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Burg (Spr«ewald). Bei dem
Häusler Matthes Kaina traf dessen
Schwager, d«r 35 Jahre alte Arbeiter
Friedrich Sergun aus Burghof bei
Lieberose ein. In seiner Begleitung
befand sich die 20 Jahre alte Marie
Lück aus Neuwedell, Kr. Arnswalde.
Kaina, der in sehr dürftigen Verhält-

inittellos waren, nicht bei sich behalten.
Jetzt fand nun der Förster Edelhofs
beide erschossen im Wald« vor. J«den-

zern entstanden sein.
Göritz a. O. Kürzlich feierte

der Gesangverein ?Germania" in dem

übergab dem Paare «in Gnadenge-
schenk des Kaisers.

Reetz. In d«r Nacht brannten

Schmiedes Wohlfeil nieder.
Zieb! ngen. Der an d«r Kreis-

säge beschäftigt« Arbeiter Johann

ist.
h h Sg s

Gold a p. Der Rittergutsb«sitzer

schoss«n. Er war 60 Jahre all und

rohen Bursch«» d«r eoangklische und
der jüdische Friedhof in bestialischer
Weise geschändet. Die Unholde hatten
es nam«ntlich auf d!« Kreuze, Gitter

M « hlsack. In Packhausen ist
das alte Jnsthaus der Besitzerin Thie-

den.

Könitz. Die Deutsche Ansiede-
lungsbank hat die Rittergüter Grocho-
Kreis Könitz, für 580,000 Marl käuf-
lich erworben.

Marienburg. Prof. Kirsch-
stein, der sich zu seiner Genesung ir>
Kossi bei Carthaus aufhielt, ist plötz-

Jnstkate des Hofbesitzers Herrn Enß

stähle feit etwa fünf Wochen daselbst
T h 0 r n. Aus dem Hauptbahnhose

ist der Arbeiter Rittersdorf ausStew-
k«n von «iner Lolomotiv« übtrfahrrn

<ü: Dürr Hierselbst, Reifschlägerstraße

Grabow. Hier feierten die Ehm-
ke'fchen Eheleute das Fest der golde-
nen Hochzeit und wurde denselben ein

ak de

word«n.
Kolberg. Musketier Slyperski

der 8. Compagnie d«s Jnfanterie-Re-

liegt, wird die gerichtlich« Untersu-

K iel. Der 70. Geburtstag des

Plö n. Bei der Hierselbst abgehalte-

neu Burgermeisterwahl vereinigten sicy
sämmtliche 289 abgegebenen Stimmen

dergewählt ist.
Rendsburg. In der Sitzung

der städtischen Collegien wurde der
kürzlich zum Stadtverordneten ge-
wählte Privatier Leinble in sein Amt
eingeführt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ernannt wurde der

Regierungsbaumeister Roy in Bres-
lau zum Kgl. Wasserbauinspeltor.
Versetzt der Wasserbauinspeltor Ban-
rath Heuner von Northeim nach Bres-
lau in die Stelle eines Wasserbauin-
speltors und technischen Mitgliedes
bei der Oderstrombauverwaltung.

E u.l au. Durch einen Defelt am

Schornstein entstand auf dem Besitz-
thum des Bäckermeisters Schmiechen
«in größeres Schadenfeuer, durch das

Groß -Wartenberg. Es

sitzung des Rittergutspächters Beck in
Mcchau Feuer aus, das den Schuppen

Lieg nitz. Der Arbeiter Eckert,

seine Frau zu Die Frau

Schollen. Der Kreisassistent-
arzt Dr. Zelle aus Schollen ist zum

gerem schweren Leiden der Reltor und
Ortsschulinspektor Dr. phil. G.

Witk o w o. Der Amtsrichter

Witschen. Nach 37jährig«r

d. I. in den Ruhestand.

drich Brinck. Seit 23 Jahren ist er
Mitglied des Stadtverordneten - Col-
legiums. Comptoirbote Wilhelm

Wäschegeschäft von Brei-

llschersl e b e n. Der hier seit

Halberstadt. Mit durchschnitt

Goslar. Ihren 108. Geburtstag

Becker, der in dem hier nahe gelegenen
Kölln - Reisig wohnhaft ist. Die hoch-
betagte Frau, aus der Gegend von

wird Hierselbst aufbewahrt. Es ist
das Gewand des Stifters hiesiger Ge-
meinde, des Bischofs Benno. Der Sei-

denstoff dieses Gewandes wurde vom

hüllt, wurde der Bischof zu Iburg be-
graben. Als man 320 Jahre später

sehrt und nahm es heraus.
Misburg. Der auf der Nord-

deutschen Portland - Cementsabril be-
schäftigte 17jährigeStiefsohn des Bött-
chers Krebs Hierselbst verunglückte
tödtlich. Derselbe ward todt unter

Fahrstuhles gestürzt ist.

Mark Geldstrafe und 6 Wochen Haft

giftung in der Familie des Bergarbei-
ters Besjszek, Colonie wohnhaft, ist
nachzutragen, daß das erkrankte Kind

um's Leben Gekommene stand im Al-
ter von 29 Jahren.

Trier. In der Bäderstrafte stieß

liche Größe des Baues erkennen, die
ganze Breite beträgt 172, die Tiefe des
Hauptbaues Meter. Weiterhin
fand man in der Banthusstraße in ei-
ner Tiefe von 3>H Meter einen gut er-

haltenen Mosaikboden.
Werden. Auf der Zeche ?Pau-

line" wurde dem Bergarbeiter Polschu-
weit der Brustkasten eingedrückt, was
den sofortigen Tod des Mannes her-
beiführte.

Wichlinghausen. Der Hilfs-
bremser Jung aus Hattlingen wurde
auf dem hiesigen Bahnhofe vom Zuge
erfaßt und derart verletzt, daß er an
den Folgen und Verletzungen später
im städtischen Krankenhaus, wohin er
überführt wurde, verstarb. Jung war
erst kurze Zeit verheirathet.

?rovin,, Kesten-Zücissc,».
Frankfurt«. M. Den Kronen-

orden vierter Klasse erhielten: Bau-
setretär a. D. Friedrich Schmitz und
Eifenbahnbetriebsselretär a. D. Chri-
stian Weber, das allgemeine Ehrenzei-
chen: die früheren Bahnbediensteten
Ludwig Fendt, Heinrich Lohrey und
Philipp Steyer. Zwei Lebensmüde
sind hier in den Main gesprungen.
Die Friseuse Maria Nomjuweit aus
Berlin und der Friseur Georg Ma-
junke aus Leipzig gingen bei Oberrad
in den Main. Die Nomjuweit ertrank,
während Majunke gerettet wurde. Der
Ueberlebende gibt an, daß beide durchErwerbslosigseit und Krankheit zu
dem Entschlüsse kamen, gemeinsam den
Tod zu suchen. Der erste Faktor der
Osterrieth'schen Druckerei, Lorenz
Low, beging sein fünfzigjähriges Be-
rufsjubiläum. Oberhalb des Eiser-nen Stegs wurde die Leiche des Lohn-
dieners und Fremdenführers Johann
Emerich Oberländer aus dem Main
geländet.

Schlierbach. Das Allgemeine

Ehrenzeichen ist dem Magazinarbeiter

der langjährige Bürgermeister unserer
Gemeinde. Wilhelm Wagner, Mitglied
des Prcvinzial- und Communalland-

MittekdeutlcHe Ktnciten.
Harzgerode. Samlätsrath

Dr. ..sncdnch Dolland kierte sein^O-

Jahrhundert erworbene Doltordiplom

Rai l a. Im Dorfe hier schlug
der Blitz in das Elschner'sche Gutsge-
bäude, tödtete dort mehrere Stück Vieh
unbesetzte das Gut in Brand. Infolge

Weimar. Im Haufe des Gelehr-

Schiffer beschäftigt ist das

?Asse" betroffen. Beim ?Schießen"

Dresden. Dem Maurerpolier

Kürth in Borstadt Löbtau, dem Glas-

arbeiter Paul in Vorstadt Naußlitz,

bei der Aktiengesellschaft für Glasin-

Eibau. Ein schwerer Unglücks-

Ortstheil Ninive ereignet. Als ein

ckerei - Besitzer Julius Mäser feierte

durch die Stadt oberhalb derselben den
Mühlbach entlang, fiel in denselben
und ertrank.

Mainz. Der vor fünf Jahren
wegen Lustmordes an einem Iljähri-
gen Mädchen in Darmstadt zum Tode
verurtheilte Deserteur Weygand, der

damals aus dem Gefängniß entfloh,

hielt sich seit feinerAnlunft in Deutsch-

jährige Landwirth Költer; Lebens-
überdruß soll die Ursache des Selbst-

Stockstadt. Aus der ?Höhn-

ten Gründen erschoß sich der Kanonier
Porucker des 1. Fußartillerie-Detache-
ments mit dem Jagdgewehr eines Os-

Hornwieser, Streit gehabt hatte, dem
4V2 Jahre alten Mädchen der Horn-
wieser mit einem grifffesten Messer

Kind verstarb; Nißl wurde verhaftet
Altd 0 rf. Der verheirathete

Schlosser N. Weitmann aus Nürn-

Werlen w Beschäftigung stand, hat sich
hier in offenbar selbstmörderischer Ab-
sicht durch einen Schuß tödtliche Ber-
lekunaen naüdem vor,

Frau ebenfalls schwer verletzt hatte.
Augsburg. Straßenarbeiter

unter die Straßenwalze, die ihm den
Unterleib total zerquetschte. Der
Schwerverletzte starb im Krankenhaus.
Er hinterläßt eine Wittwe und ein
Kind.

WUrtleinverg.

Fabrilenbaü hier stürzte der 17jiihr>ge
Flaschnergehilfe Martin Wascher aus
Stuttgart infolge Bruchs einer Latte
vom Dach herab, wobei ihm noch eine
Dachplatte auf den Kopf siel. Schwer-
verletzt und bewußtlos wurde der junge

Krauchenwies. Der fürst-
liche Bereiter Oelker siel rücklings die
Treppe hinunter und brach das Genick.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und drei Kinder.

Nagold. Bor Beginn des Win-
tersemesters am hiesigen Seminar wird
Oberschulrath Dr. Brügel unsere
Stadt verlassen, um die Leitung des
Seminars in Eßlingen zu übernehmen.
In 22jähriger Thätigleit hat der

Scheidende mit großer Gewissenhastig-
leit das 1881 eröffnete hiesige Semi-

Tuttlinaen. Während eines

der, bevor sie den Ort erreicht hatten,
von einem Blitzstrahl getroffen und zu
Boden geschlagen. Das eine der Kin-

gen Müllerknechts Joh. Georg Stockin-
ger, war sofort todt; der Blitz hatte
ihm die Schuhe von den Fühen gerissen

Elbs hier die Pathenstelle übernom-

Karlsruhe. Dem Hoffinanz-
rath a. D. Adolf Adam wurde das

Ritterkreuz des Orden« Berthold l.

bisher Vorstand des Artillerie-Depots,
der Rothe Adlerorden 3. Klasse mit
der Schleife verliehen.

Altd 0 rf. Vom Garbenwagen
gefallen und infolge seiner Verletzun-
gen gestorben ist hier der Privatier
Nußbaum.

Bühlerthal. Dem Holzhauer
Simon Karcher von der Steckenhalt,
der vor kurzer Zeit beim Holzfällen

det ist.
Dinglesdorf. Erschossen hat

sich in einer hiesigen Wirthschaft der
Geschäftsreisende Otto Bauer aus
Dresden.

Freiburg. Der 37 Jahre alte,

mittels Fallbeils hingerichtet worden.
Er hatte am 6. Februar d. I. das
sechsjährige Töchterchen Stephanie des

Eisenbahnschaffner Ullrich aus dem

Kreise der spielenden Geschwister hin-

'

Großsa ch s e n. Das Fest der

Das Urtheil lautete gegen beide Duel-
lanten auf je drei Monate Festungs-
haft.

Kehl. In der Kinzig ertrunken
ist der Arbeiter Ludwig Weißlogel;
feine Leiche wurde nach einiger Zeit in

den.

Ludwigshaf«n. Der 51 jäh-
rige Tagner Friedrich Jacob wollte in

N e u st a d t. In unserer Stadt be-

-34 sind noch Bam Leben. Die Namen
derselben sind! Dexheimer und Jung in
Kaiserslautern, Sittel in Finkenbach,
Bärmann in Dürkheim, Müller in

men in Dörrenbach und Hamm in
D«llfeld. Alle, mit Ausnahme von
Hamm, der sich im Ruhestand befindet,
sind noch als Lehrer thätig.

Steinbach. Der Jahre alte

der Tod eintrat.
KttaßLsthrtngen.

Straßburg. Unter dem Ver-
dacht der Brandstiftung ist tn dem ve-

nachbart«n Hönheim ein junger Zim-
mermann Weinstöfser verhaftet wor-
den. In dem Orte hatte es in diesem
Jahre mehrfach gebrannt, und zwar
auffälliger Weife viermal in derselben
Gasse. Zuerst brannte das Anwesen
der Mutter des jetzt Verhafteten ab
und in den letzten Tagen das Haus,

sich an dem Thatort an der Belforttr
Straße, wo der 7 Jahre alte Knabe
Roth aus der Brauergasse beim Spie-
len zu fallen kam und

an d«n Knöcheln ab, während das

rechte Glied stark zrrfleischt wurde.
Mecklenburg.

steht in dieser Saison das ?Hotel Hüb-
ner", welches im Jahre 1853 vom Va-

gingen die Räder über den Kopf, so
daß es auf der Stelle todt blieb.

Bohlen berge. Auf tragisch«

reibesitzer Kossenhaschen um's Leben.
Derselbe hatte Gerste, die zu Brau-
zwecken benutzt werden sollte, auf dem

tzen anbringen, indeß plötzlich brach der
Boden, und die schwer« Last vergrub
ihn unter sich. wurde er mit

le th. Am 1. Oktober lonn-

mantenen Hochzeit begehen
Ireie Städte.

Bremen. Der Senat ernannte

rigen Assistenten Baurath Bücking.
In Achterdieck ist das Wohnhaus und
die Scheune des Landmanns David
Bremermann total niedergebrannt.
Bremermann war zur Zeit d«s Bran-
des in der Stadt; wi« das F«uer ent-
standen ist, weiß man nicht. Der

Wien. Hauptmann Carl Baum-
gartner des Infanterie - Regiments
No. 6 würd« auf der Gudrunstraße
von seinem scheuenden Pferde bei der

der Officier erlitt einen Bruch d«s

linlen Oberfchenlels. Aerzte der Frei-
willigen Rittungsgesellschaft leisteten
ihm erste Hülfe und brachten ihn ins
Garnisonshospital No. 1. Der 30-

Mari«, Landstraße, Paulusgasse 8,

S t. Gallen. Ein von Außersihl-

schen Stromleitung getödtet. Frau
Fehrlin, Bäckerstraße 7, wollte in den

brennenden Kochapparat Petroleum

Gesäß, das platzte und dessen Inhalt
sich über die Frau ergoß. Die schreck-

Bern. Der Waffenchef der Artil-

im Reckenthal fiel, als es

JnWienistdieferTaze
ein Mann zu Grabe getragen worden,
der trotz seines bescheidenen Metiers,
des Handels mit alten Kleidern, durch

Beziehungen stand. Der Verstorbene
ist Adolph Barach, Kleiderhändler und
mit k. und k. Hofdekret angestellter

ist durch seine Hände gegangen.

Aus Paris wird berich-
tet: Der Montmartre-Künstler Ma-
yen», alias Ellina, hat einen neuen
sensationellen Brief an den Direltor
des Louvre - Museums, Kämpfen, ge-

alle mit vollendeter Kunst hergestellt

reale bei Pompeji am 13. April 1895

Ein Fei nd de s Corsett »

ist der französische Arzt Dr. Marechal,
welcher den Fehdezug gegen dieses Klei-
dungsstück sogar mit Hülse der Gesetze
geführt wissen will. Er stellt die Be-

tragenden Frauen nicht weniger als 70
Gesundheitsstörungen ausweisen. Er
schlägt deshalb vor, gegen diese schäd-
liche Mode ein Gesetz zu erlassen. Keine
Frau unter 30 Jahren darf so lau-
tet die erste Bestimmung unter ir-

Monaten Gefängniß bestraft; ist sie

100 bis 1000 Fr. auferlegt. Eine wci-

Herstellunfl und den Verkauf von Cor-
setts. Ob sich wohl in einem modernen
Staatswesen ein Politikus finden

schlage zum Gesetz erhebt?

licher Prospekt der Wartburghügel in

dortige Einwohnerschaft zu interesii-
ren. Herr Dr. Wachler. Gründer, Be-
sitzer und Direltor des Bergtheaters in
Thale am Harz, versucht in Eisenach

nes analogen Theaters für Eisenach
thun soll. Er selbst will, da er durch
das Harzer Unternehmen vollauf in

des Theaters, schätzt Dr. Wachler auf
ca. 30,000 Mark. Er glaubt, daß Herr
v. Wildenbruch für ein Eisenacher
Landschaststheater gern einßepertoire-
stück schreiben würde. Vorderhand
hat das Projekt für Eisennach wohl
wenig Aussicht auf Verwirklichung, da
die maßgebenden Kreise mit ihrer Un-

dort in demßestaurant ?Ahlerts Berg"
die Kapelle des 35. Infanterie-Regi-
ments. Sie war gerade im besten Zu-
ge, als ein Leutnant des Regiments er,

schien und dem Kapellmeister befahl,
sofort aufzuhören und mit den Musi-
kern das Lokal zu verlassen, was als-
dann auch geschah. Das verblüffte
Publikum Gerfuhr hierauf den Grund

Maßnahme. Bor dem Manöver hatte
ein Offizier des Regiments mit einem
Kellner des Lokals einen Streit gehabt,
worauf der Wirth von dem Oftiziers-

sich damit, daß er keine andere Aus-
hilfe habe finden können, doch ließen
dies die Offiziere nicht gelten, sondern

Gesellschaftskreisen der Vesuvstadt an-

sich den Blicken der Welt entrückt zu

die junge Frau sich entschloß, reumll-
thig zu ihrem Mann zurückzukehren.
Als aber Scardaccione die Geliebte

der betrogene Ehemann die Polizei auf
di« Fährte der Flüchtigen geführt;

diese fand jedoch, als sie zur Verhaf-

Aosta feierlich enthüllt.
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